
Neuerscheinung: Claudia Lux „Hamids Träume“

In seiner Heimat war Hamid ein Lehrer, in Hamburg verkauft er billige Bekleidung. Er träumt von einem 
Leben in Freiheit für alle Menschen.
Mit ihm träumen in weiteren zwölf Geschichten die Menschen von Frieden, Liebe und Glück. Und manche 
haben das Glück auch schon gefunden – manchmal ist dies nur eine Frage der Definition.
Anna aus Tschechien, Irina aus Moskau, die Oma Vera, Biggi und Hugo von nebenan – nicht zu vergessen 
Hugos Freund Wolfgang, der Lebenskünstler: Sie alle haben ihre Träume.

Mit der „Calypso“ ist es nichts geworden und ich reiste auch nicht mit Jacques-Yves Cousteau. Doch eine 
Forscherin bin ich noch immer – und ich reise wie Karl May. So war ich zu Gast bei Irina in ihrer Moskauer 
Wohnung und habe mit ihr die Angst um ein verbotenes Buch durchlitten. Unter Hamids kundiger Führung 
war ich auf einem Basar in Hamadan und habe die farbenprächtigen Stoffe bewundert …
Und noch immer bin ich unterwegs und sammle Geschichten von nebenan und anderswo.

Die Autorin lebt vor den Toren Hamburgs und ist auch als Musikerin unterwegs.
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